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Beim Fachsporthelfer-Forum an der Universität erhielten junge Sporthelfer Einblick in die Trainerarbeit.
Hier tummeln sich die Jugendlichen unter der Leitung von Stefanie Abraham (r.) vom Volleyballverband. FOTO: WOLFGANG RUDOLF

Sieben Fachverbände zeigen jungen Sporthelfern den nächsten Schritt auf
dem Weg zum Trainer. Das Fachsporthelfer-Forum ist ein voller Erfolg

Von Gregor Winkler

¥ Bielefeld. Die Sporthalle der
Universität ist in drei Segmen-
te unterteilt. Im jedem Ab-
schnitt wimmelt es von Ju-
gendlichen. Dasselbe Bild bie-
tet sich in der Sporthalle des
Oberstufenkollegs. Auch auf
der Anlage des Bielefelder Ten-
nis Turnier Clubs unweit der
Uniherrscht regesTreiben.Die
Sportjugend Bielefeld hatte in
Kooperation mit der Univer-
sität und sieben Fachverbän-
den zum „Fachsporthelfer Fo-
rum 2018“ eingeladen.

WAS SIND SPORTHELFER?
Ein Schwerpunkt der Schul-
sportentwicklung in Nord-
rhein-Westfalen ist die Koope-
ration von Schulen und Sport-
vereinen. Das gemeinsame
Sporthelferprogramm mit der
Ausbildung von Schülern zu
Sporthelfern ist dabei einer der
wichtigsten Bausteine. Das
Sporthelfer-Programm trägt
wesentlichdazubei,Schüler für
die ehrenamtliche Arbeit in-
nerhalb und außerhalb von
Schule zu qualifizieren. Ziel ist
es, über die sportfachliche

Qualifizierung, die gemein-
sam von der Schule und der
Sportjugend getragen wird,
junge Menschen für die Über-
nahme von Verantwortung im
Sport und für die Mitgestal-
tung gesellschaftlichen Lebens
zu gewinnen.

BIELEFELD ALS VORREITER
Die Veranstaltung war als Pi-
lotprojekt angelegt,welchesdie
Frage beantworten sollte: Wie
kann es für die Jugendlichen,
die eine Ausbildung zum
Sporthelfer oder Gruppenhel-
fer absolviert haben, auf dem
Weg zum Fach-Übungsleiter
weitergehen? „Dieses Forum
soll eine Brücke bauen“, sagte
Dirk Lehmhöfer, Initiator und
Vorsitzender der Sportjugend
Bielefeld. Frank Spannuth,
Sportdezernent der Bezirksre-
gierung Detmold, bemerkte:
„Die Sporthelferausbildung an
den Schulen ist ein Erfolgs-
modell. Über 50.000 junge
Menschen haben wir in den
vergangenen Jahren ausgebil-
det. Aber wir stellen fest, dass
relativ wenig Sporthelfer im
Verein landen. An dieser Stel-
le müssen wir die Fachver-

bände in den Blick nehmen.“
Genau da setzte das Forum an.
Die sieben Fachverbände von
Leichtathletik, Handball, Bas-
ketball, Tischtennis, Turnen,
Tennis und Volleyball hatten
Referenten entsandt, die den
180 Jugendlichen Trainings-
methoden aus ihren Fachbe-
reichen vermittelten. Fortbil-
dungen dieser Art können spä-
ter beim Erwerb der Fach-
übungsleiter-Lizenz angerech-
net werden.

POSITIVE RESONANZ
„DieserWorkshop ist sehr hilf-
reich. Noch habe ich wenig Er-
fahrung als Trainerin in der
Leichtathletik, aber was wir
hier machen, kann ich gut auf
das Training, das ich schon lei-
te, übertragen“, sagte die 17-
jährige Marisa, die aus Min-
den angereist war. Laufen,
springen, werfen für die unter
Achtjährigen lautete das Mot-
to im Bereich Leichtathletik.
„127 der jugendlichen Teil-
nehmer sind auch in Sport-
vereinen aktiv.Wir habenTeil-
nehmer aus 66 Vereinen und
von 33 Schulen hier dabei“,
rechnete Lehmhöfer zufrieden

vor.Die14-bis17-Jährigenwa-
renmitEiferbeiderSache.Und
auch einige Lehrer beobachte-
ten aufmerksam die Arbeit der
Referenten.

GUTE PERSPEKTIVEN
„Jede dritte AG an Ganztags-
schulen ist eine Sport-AG“, be-
tonte Milan Dransmann von
der Universität. Sportwissen-
schaftler Prof. Dr. Bernd Grö-
ben unterstreicht: „Wir haben
schnellmit demVorhaben, das
Forum in der Uni stattfinden
zu lassen, sympathisiert. Ers-
tens können wir hier viele
Sportarten gleichzeitig anbie-
ten, und zweitens ist es auch
in unserem Interesse, die
Sporthelferausbildung weiter
zu entwickeln.“ Gröben hatte
parallel zum Forum zu einer
Fachtagung „Partizipation im
Sporthelferprogramm – Blick
hinter die Kulissen“ eingela-
den, bei der auch junge Sport-
helfer eingebunden waren.
„Die jungen Leute kommen
mit der Intention, Verantwor-
tungzuübernehmen.Sportbe-
fördert so auch einen gesell-
schaftlichen Benefit“, lobte
Gröben.

¥ Bielefeld (nw). Mit einem
dritten Platz kehrten die Da-
men des 1. Rugby-Clubs Bie-
lefeld, die eine Spielgemein-
schaft mit dem RFC Osna-
brück bilden, vom ersten Tur-
nier der 7er-Liga Nord-West
zurück. Gegen die Hannover
Unicorns gab es einen 28:15-
Erfolg.Der größte Teil der Par-
tie spielte sich in der Hälfte des
Gegners ab. „Trotzdemwardas
unser engstes Spiel“, sagt Bie-
lefelds Coach Darren Kerr.
Für die SG punkteten Va-

nessa Reitermann, Henrike
von Bobart, Kristina Reinbold
und Leonie Vögler. Kim Popp-
macherbesorgtevierErhöhun-
gen. Es folgte eine 0:26-Nie-
derlage gegen den RFC Dort-
mund. Einen 46:7-Kantersieg
gab es gegen die neuformierte
SG Braunschweig/Schaum-
burg. In der einseitigen Partie
legtenReinbold (4),Vögler (2),
Miriam Hegmanns und Rei-
termann (je 1) die Versuche.
Den dritten Platz sicherte

sich die heimische SG durch
einen 34:0-Erfolg über die RT
Münster. Vögler (3), Caroline
Ostfeld, von Bobart und Rein-
bold (je 1) legten Versuche.
Poppmacher erhöhte zwei da-
von. „Das Team hat insge-
samteinesehrguteLeistungge-
zeigt, gut als Mannschaft zu-
sammen gespielt und war stark
im Supportplay“, resümierte
Trainer Darren Kerr. Die SG
Bielefeld/Osnabrück belegte in
Wiedenbrück den dritten von
zehn Plätzen. Poppmacher
wurde zudem mit dem golde-
nen Schuh als beste Spielerin
des Turniers ausgezeichnet.

Leonie
Vögler vom RCB. FOTO: NW

¥ Bielefeld (nw). Führungs-
wechsel bei der Schach 960 Se-
rie von zweihochsechs: Tim
Fuhlrott konnte mit 5/5 über-
zeugend gewinnen und damit
auch die Führung in der Ge-
samtwertungübernehmen.Al-
leiniger Zweiter wurde Mar-
kus Schirmbeck (Halle) vor
dem bisherigen Führenden,
Lennart Oelschläger vom Aus-
richter.
In der Gesamtwertung führt

nunTimFuhlrott (81)vorLen-
nart Oelschläger (75,5) und
Markus Schirmbeck (57,5).
Dahinter folgt noch Lukas
Klein (56). Weiter geht es mit
Teil acht am 17. Oktober.
Erneut hatten Moustafa

KhilliundTomWeekedenSieg
beiderzuvorausgetragenenJu-
gendserie geteilt, dahinter lan-
deten Shayan Vatane Khozani
und Gideon Jesse. Nun führt
Tom Weeke die Gesamtwer-
tungmit74PunktenvorMous-
tafa Khilli (65,5) an. Mit et-
was Abstand folgt Gideon Jes-
se (44,83). Info im Netz:
www.2hoch6.com

HANDBALL

FUSSBALL TISCHTENNIS

Uni-FC Münster – FC Schwerte 11:3
Fort. Düsseldorf U23 – Panthers Köln 1:7
PC Mülheim – Black Panthers Bielefeld 4:8
Holzpfosten Schwerte – Bonner Lions 8:1
MCH Sennestadt – Wuppertaler SV 2:2

2 2 0 0 19: 1 6
2 2 0 0 17:11 6
2 1 1 0 9: 3 4
2 1 1 0 4: 3 4
2 1 0 1 18:12 3
2 1 0 1 9: 8 3
2 1 0 1 8: 8 3
2 0 0 2 5:10 0
2 0 0 2 4:18 0
2 0 0 2 1:20 0

Mennighüffen III – VfB Jöllenbeck 27:13
TV Häver II – VfL Herford II 15:19
Quelle/Ummeln II – Mennighüffen IV 21:34
TSVE 1890 Blfd. – Lenzinghausen II 26:13
Senne III – TuS Brake III 27:26
TG Herford III – Bünde/Dünne III 20:33

2 2 0 0 43:27 4:0
2 2 0 0 52:37 4:0
2 2 0 0 50:35 4:0
2 2 0 0 60:46 4:0
2 1 0 1 52:39 2:2
2 1 0 1 36:35 2:2
2 1 0 1 44:45 2:2
2 1 0 1 50:55 2:2
2 0 0 2 48:51 0:4
2 0 0 2 29:48 0:4
2 0 0 2 34:55 0:4
2 0 0 2 32:57 0:4

Spradow III – VfL Herford III 28:27
Bielefeld-Ost III – Quelle/Ummeln III 22:19

1 1 0 0 28:24 2:0
1 1 0 0 25:21 2:0
1 1 0 0 30:29 2:0
1 1 0 0 21:20 2:0
1 1 0 0 20:19 2:0
2 1 0 1 52:44 2:2
2 1 0 1 52:55 2:2
2 1 0 1 38:44 2:2
1 0 0 1 29:30 0:2
1 0 0 1 19:20 0:2
1 0 0 1 21:25 0:2
2 0 0 2 39:43 0:4

TuS Bexterhagen II – Spvg. Steinhagen 9:7
Petershagen/Fr. II – Löhne-Schweicheln 4:9
Bardüttingdorf II – TTC Rahden 5:9
TTU Oeynhausen III – TTSG Erder 9:1
TSVE 1890 Bielefeld – TSV Hahlen 9:5

2 2 0 0 18: 8 4:0
2 2 0 0 18: 8 4:0
1 1 0 0 9: 2 2:0
1 1 0 0 9: 7 2:0
1 1 0 0 9: 7 2:0
2 1 0 1 13:10 2:2
2 1 0 1 14:13 2:2
2 1 0 1 13:14 2:2
1 0 0 1 1: 9 0:2
2 0 0 2 14:18 0:4
2 0 0 2 7:18 0:4
2 0 0 2 7:18 0:4

TTC Oelde – Post SV Gütersloh II 3:9
Spvg. Steinhagen II – TuS Helpup 9:3
DJK Avenwedde IV – TV Werther 9:1
SV Spexard II – SC Wiedenbrück II 8:8
SC Halle – TSG Harsewinkel II 9:6
SV Brackwede V – TTV Lage 9:6

2 2 0 0 18: 3 4:0
2 2 0 0 18: 8 4:0
2 2 0 0 18:10 4:0
1 1 0 0 9: 6 2:0
2 1 0 1 15:11 2:2
2 1 0 1 12:10 2:2
2 1 0 1 10:15 2:2
2 0 1 1 15:17 1:3
2 0 1 1 13:17 1:3
1 0 0 1 1: 9 0:2
2 0 0 2 8:18 0:4
2 0 0 2 5:18 0:4

TTG Versmold – ESV Bielefeld III 9:0
TSVE 1890 IV – TSVE 1890 III 7:9
SV Gadderbaum II – VfL Oldentrup 9:2

3 2 0 1 24:22 4:2
2 1 1 0 17: 8 3:1
2 1 1 0 17:10 3:1
1 1 0 0 9: 1 2:0
1 1 0 0 9: 6 2:0
1 0 1 0 8: 8 1:1
1 0 1 0 8: 8 1:1
2 0 1 1 8:17 1:3
3 0 1 2 16:26 1:5
0 0 0 0 0: 0 0:0
0 0 0 0 0: 0 0:0
2 0 0 2 8:18 0:4

BTW Bünde – TSVE 1890 II 9:7
TuS Lohe – Rödinghausen II 9:1
SV Bavenhausen – ESV Bielefeld II 6:9
SuS Veltheim – Windh.-Neuenkn. 9:7
TTC Enger II – TTC Mennighüffen II 9:6

2 1 1 0 17:14 3:1
1 1 0 0 9: 0 2:0
1 1 0 0 9: 5 2:0
2 1 0 1 14:10 2:2
2 1 0 1 16:15 2:2
2 1 0 1 16:15 2:2
2 1 0 1 15:15 2:2
2 1 0 1 15:16 2:2
2 1 0 1 9:16 2:2
2 0 1 1 14:17 1:3
2 0 1 1 14:17 1:3
2 0 1 1 9:17 1:3

TuS Nettelstedt II – TSV Rothenuffeln 3:8
TuS Vikt. Dehme III – GW Varensell 8:5
TuS Dielingen – VfL Oldentrup II 8:2

2 2 0 0 16:10 4:0
2 2 0 0 16:11 4:0
1 1 0 0 8: 2 2:0
2 1 0 1 13:10 2:2
2 1 0 1 10:10 2:2
3 1 0 2 19:19 2:4
1 0 1 0 7: 7 1:1
2 0 1 1 12:15 1:3
1 0 0 1 2: 8 0:2
2 0 0 2 5:16 0:4

DJK Avenwedde II – TSVE Bielefeld 4:6
VfB Lette – ESV Bielefeld 10:0
SV Gadderbaum – TTC Oelde 4:6
TuS Hillegossen – BTG Bielefeld 10:0

2 2 0 0 18: 2 4:0
2 2 0 0 15: 5 4:0
1 1 0 0 10: 0 2:0
2 1 0 1 11: 9 2:2
2 1 0 1 11: 9 2:2
2 1 0 1 8:12 2:2
0 0 0 0 0: 0 0:0
0 0 0 0 0: 0 0:0
1 0 0 1 4: 6 0:2
2 0 0 2 3:17 0:4
2 0 0 2 0:20 0:4

BW Ostenland II – Friedrichsdorf III 6:2
Friedrichsdorf III – Eintracht Bielefeld II 6:2
TV Blomberg – BW Ostenland II 3:5
SV Brackwede – BC Vlotho II 4:4
Phönix Hövelhof III – Ajax Bielefeld 7:1

2 2 0 0 12: 4 4:0
2 2 0 0 11: 5 4:0
2 1 0 1 8: 8 2:2
2 1 0 1 8: 8 2:2
2 1 0 1 7: 9 2:2
2 0 1 1 7: 9 1:3
2 0 1 1 7: 9 1:3
2 0 0 2 4:12 0:4

TuS Friedrichsdorf – Friedrichsdorf II 6:2
1. BC Vlotho – BSC Gütersloh 6:2
Friedrichsdorf II – Eintracht Bielefeld 4:4
BSC Gütersloh – TuS Friedrichsdorf 2:6
Phönix Hövelhof II – BC Herringen 7:1
TuS Friedrichsdorf – TV Verl 8:0

3 3 0 0 20: 4 6:0
2 1 1 0 11: 5 3:1
1 1 0 0 6: 2 2:0
1 0 1 0 4: 4 1:1
2 0 1 1 6:10 1:3
2 0 1 1 4:12 1:3
1 0 0 1 1: 7 0:2
2 0 0 2 4:12 0:4

BADMINTON

TV Barntrup – Club Paderborn 3:4
TuS Bad Driburg – Phönix Hövelhof IV 0:8

2 2 0 0 15: 1 4:0
2 2 0 0 9: 6 4:0
1 1 0 0 6: 2 2:0
2 1 0 1 5:11 2:2

¥ Bielefeld (woho). Nach
einem intensiven Turniertag
für die Mannschaften und das
Organisationsteam des Tele-
kom Post SV konnte Kristina
Standke, Vorstandsmitglied
der Volleyballabteilung, ein
positives Fazit des „Ladies
Cup“ziehen: „AlleMannschaf-
ten sprachen von einem sehr
guten Formcheck eine Woche
vor Saisonbeginn.“ Die Pokal-
sieger in den drei Leistungs-
klassenwarenderOberligistSV
BWSande in der LK I, der Lan-
desligistVVSchwerte inderLK
II und der Bezirksligist SG
Marmagen-Nettersheim in der
LK III.
In der LK I trennten die ers-

te Damenmannschaft des Te-
lekom Post SV, Rückkehrer in
die Verbandsliga, lediglich drei
Ballpunkte vom Turniersieg.
„Die gezeigte Leistung in allen
Turnierspielen sollte der
Mannschaft Selbstbewusstsein
fürdiePunktrundegeben“,war
Standke mit der Vorstellung
des Teams von Coach Jörg
Borgstädt sehr zufrieden.

Franzi und Chris Bossow laufen in Berlin neue Bestzeiten.
Bei dem Rennen werden sie von Schwester und Schwager unterstützt

¥ Bielefeld (nw). Beim Welt-
rekordrennen von Berlin ge-
lang der Bielefelderin Franzi
Bossow am Sonntag ein fast
perfektes Marathondebüt. In
2:51:44 Stunden erzielte sie
eine absolute Top-Zeit und
wurde insgesamt 51. Frau und
sechstbeste Deutsche. Nach
mehrmonatiger Vorbereitung
mit Trainingswochen bis zu
150 Kilometern war das Ren-
nen die verdiente Belohnung.
Gemeinsam mit Ehemann

Chris, der in Berlin mit 58 Jah-
ren seine Marathonbestzeit in
2:58:39 aufstellte, war Bossow
am Freitag angereist. Nach
einer letzten lockeren Trai-
ningseinheit am Samstag ging
es mit viel Enthusiasmus zum
Start an der Siegessäule.Unter-
stützt von Schwester Steffi und
Schwager Thorsten, die an drei
Punkten der Strecke standen,
war dasRennen für beideBoss-
ows dann schwerer als erwar-
tet. Hatten beide auf lockere
erste 20 bis 25 Kilometer ge-
hofft, so stellten sich von An-
fangandiegefürchtetenschwe-

ren Beine ein. „An solchen Ta-
gen zahlt sich das harte Trai-
ning dann doppelt aus“, so die
31-jährige: „Du weißt, dass du
kannst gegen den Schmerz an-
rennen kannst!“

Am Ende war es für beide
dann doch der fast perfekte
Tag. Überglücklich lagen sich
die beiden auf der Wiese des
Reichstagsgebäudes in den Ar-
men. Hier traf dann auch der
gesamte sportliche „Familien-
betrieb“ zusammen. „Wir sind
inzwischen ein echtes Dream-
team“ so Chris Bossow. Alle
verstehen sich super und das
ist für unsereWettkämpfe teil-
weise überlebenswichtig“.We-
gen einer Intoleranz gegen-
über Substanzen aus her-
kömmlichen Nahrungsergän-
zungsmitteln ist Franzi Bos-
sowaufVerpflegungvonaußen
angewiesen.
Straßenmarathon wird in

den kommenden Jahren wohl
immer mal wieder auf dem
Programm der Familie Bos-
sow stehen. Daneben soll aber
auch der eine oder andere Tri-
athlon absolviert werden. 2019
steht zum Beispiel die Chal-
lenge in Roth mal wieder auf
dem Programm. Natürlich
wiedermit der so wichtigen fa-
miliären Unterstützung.

Franzi
undChris Bossownach demBer-
lin Marathon. FOTO: PRIVAT

TuS 97 IV – Mennighüffen II 22:18
Altenh.-Heepen II – Schrött./Bab. II 20:21
Löhne-Obernb. – Lenzinghausen 18:26

2 2 0 0 50:35 4:0
2 1 1 0 37:36 3:1
1 1 0 0 29:17 2:0
1 1 0 0 21:19 2:0
2 1 0 1 41:39 2:2
2 1 0 1 41:40 2:2
1 0 1 0 16:16 1:1
1 0 0 1 18:23 0:2
2 0 0 2 37:45 0:4
2 0 0 2 35:55 0:4

Werther/Borgholzh. – HB Lemgo 18:31
Altenhagen-Heepen – TG Hörste 27:20
Lenzingh.-Spenge – GWD Minden 24:39

2 2 0 0 74:43 4:0
2 2 0 0 56:36 4:0
2 1 0 1 45:45 2:2
2 1 0 1 47:45 2:2
2 0 0 2 42:66 0:4
2 0 0 2 37:66 0:4

Müssen-Billingh. – Hb Ibbenbüren 18:22
NSM-Nettelstedt – Brockhagen 31:17
TV Emsdetten – EGB Bielefeld 33:29

2 2 0 0 60:38 4:0
2 1 1 0 51:47 3:1
2 1 0 1 43:47 2:2
2 1 0 1 48:51 2:2
2 0 1 1 35:49 1:3
2 0 0 2 58:63 0:4

Blomberg-Lippe – Minden-Nord 29:13
Werther/Borgholzh. – Bielef.-Jöll. 15:33
Steinhagen – NSM-Nettelstedt 15:31

2 2 0 0 58:35 4:0
2 1 1 0 45:29 3:1
2 1 0 1 49:38 2:2
2 1 0 1 47:46 2:2
2 0 1 1 29:47 1:3
2 0 0 2 32:65 0:4

KURZ
NOTIERT

Rugby: Nachholtermin fixiert
Das am Wochenende ausgefallene
Ligaspiel der Herrenmannschaft
des 1. Rugby-Clubs Bielefeld gegen
den RC Paderborn wird am kom-
menden Samstag, 22. September,
um 15 Uhr auf dem Leineweber-
ring nachgeholt.

Fit durch den Herbst
Die Tage werden kürzer, und mit
dem Sportbund kann beweglich
und entspannt in die kühlere Jah-
reshälfte starten. Informationen zu
freien Plätzen in den Kursen gibt
es unter Tel. 0521 5251510 sowie
unter info@sportbund-kurse.de
und www.sportbund-kurse.de.

TuS Bi-Jöllenbeck – TSV Hahlen 27:34
Altenhagen-Heepen – Minden-Nord 27:34
Eintr. Oberlübbe – Steinhagen 30:19

2 2 0 0 68:43 4:0
1 1 0 0 34:27 2:0
2 1 0 1 46:53 2:2
2 1 0 1 49:54 2:2
1 0 0 1 27:34 0:2
2 0 0 2 51:64 0:4


